
  
Änderungsantrag  
 
zum Antrag der Fraktionen CDU, FDP, ÖDP und SPD zur Sitzung des Ortsbeirates am  
16. März 2021 
Radverkehrskonzept für den Stadtteil Mainz Gonsenheim  
  
Der vorliegende Antrag wird wie folgt geändert.  
 
Der Ortsbeirat Mainz-Gonsenheim begrüßt das von Herrn Armin Schulz, zusammen mit dem VCD e.V. 
vorgelegte Stadteilkonzept zum Radverkehr in Mainz Gonsenheim. Der Ortsbeirat unterstützt die 
Verwaltung bei der weiteren Schaffung eines funktionsfähigen Gonsenheimer Radwegenetzes. Die 
Verwaltung wird gebeten, die Studie „Gonsenheim setzt aufs Rad - Stadtteilkonzept für Mainz“ 
schnellstmöglich auf ihre Umsetzbarkeit zu prüfen und dem Ortsbeirat das Ergebnis vorzustellen. 
Weiter muss sie dafür Sorge tragen, dass vom Bund und Land bereitgestellte finanzielle Mittel aus 
den einschlägigen Förderprogrammen zur Verbesserung der Rad-Infrastruktur in 
Anspruch genommen werden können. 
Der Ortsbeirat unterstützt die Umverteilung des öffentlichen Raumes zugunsten des Radverkehrs, 
um die Verkehrssicherheit und Attraktivität dieses Verkehrsmittels deutlich zu steigern. 
 
Begründung:  
Die Studie zeigt, dass schon mit kleinen baulichen und organisatorischen Maßnahmen in Ergänzung 
der geplanten und teilweise bereits realisierten Radverkehrsmaßnahmen der Stadt Mainz, ein 
sicher zu befahrendes Radwegnetz im Stadtteil entstehen kann. Erste Maßnahmen, wie etwa die 
Umwandlung eines Teils der Kurt-Schumacher-Straße in eine Fahrradstraße wurden auf Vorschlag 
der Verwaltung bereits beschlossen. 
 
Wir wollen, dass die Verbesserung der Bedingungen des Radverkehrs zügig vorankommen. 
Radfahrende sind Schülerinnen und Schüler, Berufspendler, Kundinnen und Kunden des 
Gonsenheimer Einzelhandels. Gerade aufgrund der vergleichsweise kurzen Wege ist das Rad 
innerhalb von Gonsenheim das ideale Fortbewegungsmittel und hat enormes Potential. 
Klar ist, dass der öffentliche Raum nicht wächst. Um die Sicherheit und Attraktivität 
klimafreundlicher Fortbewegung in Gonsenheim zu steigern, ist daher eine Umverteilung des 
Straßenraums zugunsten des Rad- und Fußverkehrs unumgänglich. 
 
 
Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

  Diane Cremille 

- Fraktionssprecherin - 

 


